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Problemstellung/Zielsetzung

Hierzulande produzierte pflanzliche Rohstoffe stellen für die kosmetische Industrie einen wich-
tigen Rohstoff dar und sind damit ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für die deutschen An-
bauer. Neben den Ölsaaten als Grundstoff kosmetischer Produkte sind auch Arznei- und Ge-
würzpflanzen von Bedeutung, da sie zum Aroma der Kosmetika und zu ihrer kosmetischen
Zweckbestimmung beitragen. Ziel des Projekts war die Beschreibung der Nutzung pflanzlicher
Rohstoffe in der kosmetischen Industrie sowie der Produktion pflanzlicher Rohstoffe für die
kosmetische Industrie durch den einheimischen Pflanzenanbau; diese Daten dienten als
Grundlage für die Darstellung des aktuellen Handlungsbedarfs.

Ergebnisse

Die „Studie zur Nutzung pflanzlicher Rohstoffe in der kosmetischen Industrie“ gab eine Über-
sicht über die Gegebenheiten bezüglich der Verarbeitung pflanzlicher Rohstoffe zu Kosmetika
durch die Unternehmen der kosmetischen Industrie sowie die Situation der Produktion pflanzli-
cher Rohstoffe für die kosmetische Industrie durch den einheimischen Pflanzenanbau.
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Bezüglich der Produktion von Kosmetika durch die Unternehmen der kosmetischen Industrie
wurden folgende Aspekte beschrieben:

 Wirtschaftsschwerpunkte der Unternehmen der kosmetischen Industrie
 Spektrum der genutzten pflanzlichen Rohstoffe und Öle
 Kriterien bezüglich der Beschaffung des Pflanzenmaterials
 Engpässe bei der Beschaffung pflanzlicher Grundstoffe
 Forschungsbedarf.

Im Hinblick auf die Produktion pflanzlicher Rohstoffe für die kosmetische Industrie seitens des
einheimischen Anbaus wurden folgende Gesichtspunkte dargestellt:

 Struktur der Anbauverbände
 Spektrum der für die Industrie produzierten pflanzlichen Rohstoffe und Öle
 Informationen bezüglich des Anbaus pflanzlicher Grundstoffe
 Industriebranchen als Abnehmer des produzierten pflanzlichen Materials
 Engpässe bei der Versorgung der Industrie mit pflanzlichen Rohstoffen
 Forschungsbedarf.

Als Ergebnis der Studie ließ sich neben der Darstellung der Situation in der kosmetischen In-
dustrie sowie beim einheimischen Anbau folgender Handlungsbedarf ableiten:

 Intensivierung des Dialogs zwischen produzierender und abnehmender Hand
 Hinweise auf langfristige wirtschaftliche Dispositionen bei produzierender und abneh-

mender Hand
 Benennen des Forschungsbedarfs an die für die Landwirtschaft zuständigen Behör-

den.

In das Projekt war der Workshop „Pflanzliche Rohstoffe in der kosmetischen Industrie“ inte-
griert, der am 7. Juli 2004 in Bonn stattfand. Auf diesem Workshop, der mehr als 60 Teilneh-
mer zählte, wurden Zwischenergebnisse der Studie sowie Aspekte der Nutzung pflanzlicher
Rohstoffe in der kosmetischen Industrie dargestellt. Darüber hinaus wurde die Idee einer ver-
bandsübergreifenden Arbeitsgruppe, bestehend aus Unternehmen der kosmetischen Industrie
sowie Organisationen und Unternehmen des einheimischen Anbaus, angesprochen, deren
Aufgabe es sein könnte, den Dialog zwischen produzierender und verarbeitender Hand zu in-
tensivieren und gegebenenfalls gemeinsame Forschungsprojekte zu bearbeiten.

Bei einem ersten Treffen der Interessenten am 20. Januar 2005 in Bonn wurden mögliche
Forschungsthemen identifiziert und seitens der FAH in der folgenden Zeit notwendige Informa-
tionen wie beispielsweise Kostenangebote eingeholt. Trotz dieser Bemühungen war das Inte-
resse der Unternehmen der kosmetischen Industrie sowie der Organisationen und Unterneh-
men des einheimischen Pflanzenanbau an einem zweiten Treffen am 9. Juni 2005, bei dem die
Gründung einer Arbeitsgruppe „Kosmetik“ unter dem Dach der FAH erfolgen sollte, äußerst
gering; entsprechend musste das Treffen abgesagt werden.

Trotz dieser Situation steht die FAH für eine Zusammenarbeit mit den Verbänden und Unter-
nehmen der kosmetischen Industrie jederzeit zur Verfügung, da es weitgehende Übereinstim-
mungen bei den Forschungsthemen gibt.
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